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DEUTSCH

BEDIENUNGSANLEITUNG

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen, sowie den
Vorschriften bezuglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, dal3 es den folgenden europdaischen Richtlinien und Normen entspricht:
Niederspannungsrichtlinie: 73/23/EWG, 93/68/EWG (EN60335-1)
Elektromagnetische Vertraglichkeit: 89/336/EWG, 91/263/EWG, 92/31/EWG, 93/6BEWG
Funk: 99/5/EWG

Maschinenrichtlinie: 98/37/EWG (EN12453, EN12445, EN12978)

1) ALLGEMEINES

Die Steuerung LEO D MA wird mit standardméaRigen Werkseinstellungen aus-
geliefert. Jede Anderung ist direkt auf der Platine lber das eingebaute Display
oder mit Hilfe des Programmiergerates UNIPRO vorzunehmen.

Haupteigenschaften der Steuerungen LEO D MA:

- Uberwachung der Betriebsrelais und der Sicherheitseinrichtungen
- Lernlauf zur Ermittlung der wichtigsten Parameter

- Endlagendampfung in Offnung und SchlieRung

- Elektronische Kraftbegrenzung

- Auf Torgewicht und Belastung eingestellter Bremswert
- Endschaltereingéange fur Offnung und SchlieRung

- Separate Eingange fur Sicherheitseinrichtungen

- Eingang Zeitschaltuhr

- Eingebauter Funkempfanger (433 MHz / Rolling-Code)
- Mit Zubehor SCS1 serielle Verbindungen moglich

2) FUNKTIONEN

FUR DEN INSTALLATEUR: Fiillen Sie die Tabelle mit den eingestellten Parametern
aus, um zukiinftige Anderungen und Wartungen zu erleichtern.

In der eckigen Klammer [ ] stehen die Werkseinstellungen.

PARAMETER

Offnungsweite der FuRgéngerfunktion [1m]

Zeit, nach der die Zulaufautomatik einsetzt  [40s]

Einstellung des Encoders [2]

Drehmoment (wenn Encoder auf "002") [75%]

Bremskraft [0] o
Zone [0]
Verlangsamungsstrecke [0] o
Wenn Encoder auf "000" oder "001" steht:

Drehmoment bei Offnung [75%)]

Drehmoment bei Schliel3ung [75%]

Drehmoment in der Verlangsamung [75%]
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LOGIK

TCA (Zulaufautomatik) [ON] L 1
3-Schritt-Logik [OFF] [ |
Impulsblockierung bei Offnung [OFF] L |
Impulsblockierung wahrend TCA [OFF] L B
3 Sekunden Voralarm einer Blinkleuchte [OFF] L |
Totmann [OFF] L]
SchnellschlieBung nach belegter Lichtschranke [OFF] L j|
Lichtschrankenfunktion bei Toréffnung [OFF] L ]
Master (Impulsweitergebender Antrieb) [OFF] L |
Uberwachung angeschlossener Lichtschranken [OFF] L ]
Uberwachung von Sicherheitskontaktleisten [OFF] L ]
Torstatusanzeige (SCA) oder 2. Funkkanal [ON] L |
Festcode (nur mit UNIRADIO) [OFF] [
Ferneinlernung von Handsendern [ON] L |

3) VERSCHROTTUNG

Vorsicht: Die Verschrottung ist ausschieBlich Fachleuten vorbehalten.

Bei der Beseitigung der Materialien sind die nationalen Vorschriften zu beachten.
Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine Gefahren oder Risiken, die von
der Anlage selbst ausgehen. Werden die Materialien der Wiederverwertung
zugefuhrt, sollten sie nach Arten sortiert werden (elektrische Komponenten - Kupfer -
Aluminium - Kunststoff - usw.)

4) DEMONTAGE

Vorsicht: Die Demontage ist ausschlieB8lich von Fachleuten durchzufuhren.
Wird die Anlage zerlegt, um an anderer Stelle wieder aufgebaut zu werden:

» Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische Anlage abklemmen.
+ Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschadigt sind, missen ersetzt werden.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die Angaben
aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden,
die durch MiBachtung der Installationsanweisungen und der Angaben aus diesem
Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch sind
unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur Aktualisierung dieser
Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor, Anderungen vornehmen, wenn
er diese fiir technische oder bauliche Verbesserungen als notwendig erachtet
und die wesentlichen Produkteigenschaften unveréndert bleiben.

WARTUNG

Der Betreiber ist fiir den sicheren Betrieb der Toranlage verantwortlich. [

Deshalb sind in regelmaRigen Abstanden (je nach Nutzungshaufigkeit und |

Einsatzgebiet, jedoch mindestens einmal jahrlich) Prifung und Wartung [

durch einen Sachkundigen vorzunehmen:[|

g

Vor jeder Wartungstatigkeit ist die Stromversorgung zu unterbrechen.

Regelmalige Kontrollen und Wartungen:[|

- die Laufschiene ist stets sauber und frei von Ablagerungen zu halten(’

- die Metallzahnstangen sind auf evtl. notwendige Schmierungen zu uber-[]
prifen(]

- die Linsen und Abdeckungen der Lichtschranken reinigen(]

- von Fachpersonal kontrollieren lassen, da die Schubkraft und die Kraft-
abschaltung innerhalb der vorgeschriebenen Grenzwerte liegen(!

-nachprifen, ob alle Sicherheitseinrichtungen richtig funktionieren(’

-kontrollieren, ob Zahnstange und Ritzel richtig miteinander verzahnt sind(!
(mindestens 2 mm Spiel)[

- das Starten und Stoppen mit allen verwendeten Impulsgeber kontrollieren(
- die richtige Positionierung und Befestigung der Schaltfahnen fiir die End-[]

schalter priifent]
- die programmierten Betriebslogiken und -parameter tberprifen(]
Bei jeder nicht behobenen Betriebsstérung die Stromversorgung unter-[1
brechen, die Notentriegelung 6ffnen und Fachleute hinzuziehen. [


Oliver
Der Betreiber ist für den sicheren Betrieb der Toranlage verantwortlich.
Deshalb sind in regelmäßigen Abständen (je nach Nutzungshäufigkeit und Einsatzgebiet, jedoch mindestens einmal jährlich) Prüfung und Wartung durch einen Sachkundigen vorzunehmen:

Vor jeder Wartungstätigkeit ist die Stromversorgung zu unterbrechen.
Regelmäßige Kontrollen und Wartungen:
- die Laufschiene ist stets sauber und frei von Ablagerungen zu halten
- die Metallzahnstangen sind auf evtl. notwendige Schmierungen zu über-
  prüfen
- die Linsen und Abdeckungen der Lichtschranken reinigen
- von Fachpersonal kontrollieren lassen, daß die Schubkraft und die Kraft-
  abschaltung innerhalb der vorgeschriebenen Grenzwerte liegen
-nachprüfen, ob alle Sicherheitseinrichtungen richtig funktionieren
-kontrollieren, ob Zahnstange und Ritzel richtig miteinander verzahnt sind
 (mindestens 2 mm Spiel)
- das Starten und Stoppen mit allen verwendeten Impulsgeber kontrollieren
- die richtige Positionierung und Befestigung der Schaltfahnen für die End-
  schalter prüfen
- die programmierten Betriebslogiken und -parameter überprüfen
Bei jeder nicht behobenen Betriebsstörung die Stromversorgung unter-
brechen, die Notentriegelung öffnen und Fachleute hinzuziehen. 


Oliver
WARTUNG

Oliver
Wenn Encoder auf "000" oder "001" steht:

Drehmoment bei Öffnung                  [75%]                       _____
Drehmoment bei Schließung             [75%]                       _____
Drehmoment in der Verlangsamung  [75%]                       _____


MONTAGEANLEITUNG

DEUTSCH

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen, so-
wie den Vorschriften bezlglich der Sicherheit.

Wir bestétigen, daf es den folgenden européischen Richtlinien und Normen
entspricht:

Niederspannungsrichtlinie: 73/23/EWG, 93/68/EWG (EN60335-1)
Elektromagnetische Vertraglichkeit: 89/336/EWG, 91/263EWG, 92/31/EWG,
93/68/EWG

Funk: 99/5/EWG

Maschinenrichtlinie: 98/37/EWG (EN12445, EN12453, EN12978)

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgeméBe Gebrauch des

Produktes kénnen zu Personen- oder Sachschéden fiihren.

* Lesen Sie aufmerksam die Broschiire mit den “Hinweisen” und die “Ge-
brauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige
Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage.

» Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach den
einschlagigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Plastiktliten in Reich-
weite von Kindern liegenlassen.

» DieAnleitungistfir zukinftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren.

» Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fir den Gebrauch entwickelt und
gebaut, so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird. Davon
abweichende Verwendungen kénnen Schadens- und Gefahrenquellen
darstellen.

» Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir Folgen ab, die durch den
unsachgemaBen oder nicht bestimmungsgemaéaBen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen.

» Die Anlage darf nichtin explosionsgefédhrdeter Atmosphére installiert
werden.

» DieBauteile der Maschine miissen den folgenden Européaischen Richtlinien
entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende
Anderungen.Firalle Lander auBerhalb der EWG gilt:Neben den geltenden
Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgriinden auch die oben
genannten Bestimmungen beachtet werden.

» Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fir Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfiihrungen von SchlieBvorrichtungen (Tiren, Tore usw),
oder durch Verformungen wahrend des Betriebes entstehen.

» Die Montage muB im Einklang mit folgenden Européaischen Richtlinien
erfolgen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende
Anderungen.

» Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen.
Auch Pufferbatterien abklemmen, falls vorhanden.

» Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter oder
allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontaktabstand
von mindestens 3,5 mm.

» Der Versorgungsleitung muB ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

» Prifen Sie den ErdungsanschluB3: Alle Metallteile der SchlieBvorrichtung
(Tdren, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme
anschlieBen.

» Alle Sicherheitsvorrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleisten u.a.)
anbringen, die verhindern, daB sich im Torbereich jemand quetscht,
schneidet oder mitgerissen wird.

» Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer
Stelle anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

» Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir die Sicherheit und die Funktions-
tlchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produzenten
verwendet werden.

» FurWartungen und Reparaturen ausschlieBlich Originalteile verwenden.

» Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdrucklich vom Hersteller genehmigt wurden.

» Weisen Sie den Anlagennutzer in die vorhandenen Steuerungssysteme
und die manuelle Toréffnung im Notfall ein.

» Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich der
Anlage zu verweilen.

» Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reich-
weite von Kindern liegenlassen. Sie kdnnten die Anlage versehentlich in
Gang setzen.

« Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

» Alles, was nichtausdricklich in dieser Anleitung genanntist, ist untersagt.

» Die Installation muB mit Sicherheits- und Steuerungsvorrichtungen
vorgenommen werden, die der Norm EN 12978 entsprechen.

2) ALLGEMEINES

Die Steuerung LEO D MA wird mit standardmaRigen Werkseinstellungen
ausgeliefert. Jede Anderung ist direkt auf der Platine (ber das einge-
baute Display oder mit Hilfe des Programmiergerates UNIPRO vorzu-
nehmen.

Haupteigenschaften der Steuerung LEO D MA

- Uberwachung der Betriebsrelais und der Sicherheitseinrichtungen
- Lernlauf zur Ermittlung der wichtigsten Parameter

- Endlagendampfung in Offnung und SchlieRung

- Elektronische Kraftbegrenzung

- Auf Torgewicht und Belastung eingestellter Bremswert
- Endschaltereingénge fiir SchlieBung und Offnung

- Separate Eingange fir Sicherheitsvorrichtungen.

- Eingang Zeitschaltuhr.

- Eingebauter Funkempfanger

- Mit Zubehér SCS1 serielle Verbindungen méglich

Die Platine ist mit einer Klemmleiste bestuckt, die zur leichteren Montage
und Wartung herausnehmbar ist. Sie wird mit einer Reihe von bereits ver-
kabelten Drahtbriicken ausgeliefert.

Die Briicken verdrahten folgende Kontakte: 21-23, 21-24, 21-30

Werden die genannten Kontakte benétigt, miissen die Briicken entfernt werden.

SELBSTUBERWACHUNG

Die Steuerung liberwacht und prift ihre Betriebsrelais und Sicherheits-
einrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleiste usw.) bevor eine Offnung
oder SchlieBung erfolgt.

ANSCHLUSS LICHTSCHRANKEN UND SICHERHEITSLEISTEN:
Empfénger (Rx- Abb. 7) mit 5 Klemmen:

Klemmen 1 und 2 zur 24Vac-Versorgung, Klemme 3 gemeinsam, Klemme 4
NC im Ruhezustand, Klemme 5 NO im Ruhezustand. Der Kontakt ist
potential-, also spannungsfrei.

ERLAUTERUNGEN ZU ABBILDUNGEN 7 - 14

RX: Empfanger Lichtschranke

TX: Sender Lichtschranke

Die Anschllsse der Lichtschranken und Sicherheitsleisten bieten zahlreiche

Kombinationsmdglichkeiten. In den Abb. 7 bis 14 werden die gangigsten

Anschlisse dargestellt.

- In Abb.7 ist ein AnschluB mit jeweils einer nicht liberwachten Licht-
schranke und Sicherheitsleiste dargestellt. Im Menl "Logik" die
Funktionen "test phot” und "test bar” auf OFF stellen.

- In Abb.8 ist ein AnschluB mit jeweils einer liberwachten Lichtschranke
und einer Uberwachten Sicherheitsleiste mit FLC 8,2 dargestellt.
8a : 1 Gberwachte Lichtschranke
8b : 1 Uberwachte Sicherheitsleiste
8a+8b: 1 Lichtschranke + 1 Leiste, beide liberwacht
Im Meni "Logik" "test phot” und "test bar” auf ON setzen.

- In Abb.9 ist der AnschluB mit zwei bzw. drei iberwachten Lichtschranken-

paare dargestellt.

9a : 2 Uberwachte Lichtschranken

9b : 3 Uberwachte Lichtschranken

Im Meni "Logik" "test phot” und "test bar” auf ON setzen.

3) TECHNISCHE DATEN
VersorgungsSPanNUNG: ....c.eeeceeeeueeerueeesreeaueeesseeesneeans 230V+10% 50Hz*
Netzisolierung/Niederspannung: ...........cccoceveeeieeneene > 2MOhm 500Vdc

LEO-D-MA - 4



DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

Spannungsfestigkeit: .........cccocevveriiiiennene Netz/bt 3750Vac fur 1 Minute

Strom MOtOrauSGaNG: ...coouveeueeeiiee ettt 1.5Amax
Héchstleistung Motor: ..o 750W
Zubehdrspeisung: ........coeveeecieeniiiiieniee 24Vac (180mA Aufnahme max)
Kontrollampe Tor offen: ........ccccvvieiiiiiiieieecec e 24Vac 3W max
BliNKIEUChEE: ... 230V 40W max
Abmessungen:. ... siehe Abbildung 1
Feinsicherungen: ... siehe Abbildung 2

4) KLEMMENBELEGUNG (Fig.3)
HINWEIS - Die Verkabelung und Installation sind unter Einhaltung der
geltenden Vorschriften fachgerecht durchzufiihren.

Die Leiter mussen in Klemmenndhe durch eine Zusatzbefestigung
festgemacht werden, z. B. mittels Kabelschellen oder Kabelbinder.

Die gesamte Verkabelung der Anlage darf nur von Fachleuten vorge-
nommen werden.

JP1

1= Kontakt GND (Erdung)

2-3 Netzspannung einphasig 230V+10% 50Hz (2=N) (3=L)

JP2

4-5 BlinkleuchtenanschluB (Netzspannung) 40W Max.

6-7-8-9 MotoranschluB:

6 MotoranschluR + Kondensator
7 Gemeinsam (blau)

8 Motoranschlul3

9 Kondensator

JP3

10-11 Ausgang 24V~ 180mA max - Versorgung Lichtschranke oder
andere Vorrichtungen.

12-13 Ausgang Kontrollampe “Tor offen” oder Abgriff 2. Funkkanal

10-14 Ausgang 24V~ flr Uberwachten Lichtschrankensender

15-16-17 AnschluB3 iberwachte Sicherheitsvorrichtungen (siehe Abb. 7 bis 14)

18-19-20 AnschluB tberwachte Sicherheitsvorrichtungen (siehe Abb. 7 bis 14)

JP5 EncoderanschluB
ACHTUNG! Das EncoderanschluBkabel darf héchstens 3 m
lang sein.

JP8

21-22 Eingang potentialfreier Startimpuls (Schlisselschalter...)

21-23 Eingang Stop (NC). Falls nicht genutzt, Uberbrickt lassen.

21-24 Eingang Lichtschranke (NC) Falls nicht genutzt, Uberbriickt
lassen.

21-25 AnschluB Offnungs-Endschalter SW.O (NC). Falls nicht
genutzt, Uberbriickt lassen.

21-26 AnschluB SchlieBungs-Endschalter SW.C (NC). Falls nicht
genutzt, Uberbriickt lassen.

21-27 Eingang potentialfreier Impuls "FuBgéangerfunktion" (Ped NO)

21-28 Eingang potentialfreier Impuls "definiertes Offnen” (Open (NO)

21-29 Eingang potentialfreier Impuls "definiertes SchlieBen” (Close NO)

21-30 AnschluB Sicherheitsleiste (NC). Falls nicht genutzt,
Uberbriickt lassen.

21-31 Eingang Uhr (NO). Wenn der anliegende Kontakt
offenist, schlieBen sich die Fligel und sind fiir den Normalbetrieb
bereit. Ist der Kontakt geschlossen (N.C.), 6ffnen sich die Flligel
und bleiben bis zur Offnung des Kontaktes in diesem Zustand.

JP9

32 Eingang tberwachter Lichtschranke (PHOT FAULT) (siehe Abb.7 bis 14)

33 Eingang tberwachte Sicherheitsleiste (BAR FAULT) (siehe Abb.7 bis 14)

38-39 Antenneneingang fur Funkempfanger (38 Signal - 39 Ummantelung)
Kabel RG58

5) PROGRAMMIERUNG

Die Steuerung LEO D MA wird mit standardmé&Rigen Werkseinstellungen
ausgeliefert. Jede Anderung ist direkt auf der Platine Uber das einge-
baute Display oder mit Hilfe des Programmiergerdates UNIPRO vor-
zunehmen. Die Steuerung speist das Programmiergerat mit der
nétigen Versorgungsspannung.

Falls mit UNIPRO programmiert wird, lesen Sie die Betriebs-
anleitung von UNIPRO und fiihren nachfolgende Schritte aus:

Verbinden Sie das Programmiergerat UNIPRO (ber den Steckadapter
UNIFLAT (Siehe Fig. 4) mit der Steuerung. Rufen Sie das Meni
“STEUERUNGEN?” auf, im Untermeni "PARAMETER" kdnnen Sie mit Hilfe
der Tasten Pfeil auf/ab einen Navigationsdurchlauf durchfiihren und dabei
die nachstehend aufgelisteten Parameterwerte numerisch verandern.
Die Betriebslogiken finden Sie im Untermenu "LOGIK"

Wird die Programmierung Uber das eingebaute Display vorgenommen,
so richten Sie sich nach den Abbildungen A und B und dem
Abschnitt "Programmierung"”.
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6) PROGRAMMIERUNG

Die Programmierung Uber das Display gestattet die Einstellung samtlicher

Funktionen der Steuerung LEO D MA.

Das Display verfugt Gber drei Kndpfe fir die Navigation zwischen den

Menis und der Konfiguration der Betriebsparameter und -logiken (Abb.2)

+ Taste Menudurchlauf aufwarts / Zunahme des Wertes / anschalten

- Taste Menudurchlauf abwarts / Abnahme des Wertes / ausschalten

OK  Enter (Bestatigung und Abspeichern)

Durch gleichzeitiges Driicken der Taste + und - wird das jeweils aufgerufene

Menu verlassen und das Ubergeordnete Menu aufgerufen.

Werden die Tasten + und - gleichzeitig auf der Hauptmenulebene gedrickt

(Parameter - Logiken - Funk - Sprache - Lernlauf), verlaBt man den

Programmiermodus die Meldung "End" erscheint und das Display wird

ausgeschaltet.

Die vorgenommene Anderungen werden nur dann als Einstellungen

gespeichert und wirksam, wenn sie durch "OK" bestatigt werden.

Beim ersten Driicken der OK-Taste gelangt man in den Programmier-

modus. Folgende Informationen erscheinen auf dem Display:

- Software-Version des Displays

- Software-Version der Steuerung

- Gesamtzahl der Betriebsvorgdnge (in Tausend, wahrend der
ersten tausend Betriebszyklen zeigt das Display unveréandert
"0000")

- Zahl der Betriebsvorgange seit der letzten Wartung (in Tausend,
wahrend der ersten tausend Betriebszyklen zeigt das Display un-
verandert "0000")

- Anzahl der gespeicherten Handsender.

Betatigt man wahrend dem anfanglichen Informationsdurchlauf die

Taste "OK", gelangt man unmittelbar zum Hauptmenu.

Nachstehend ist das Hauptmenu mit seinem Untermenis aufgelistet.

Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [ 0 ]

In runden Klammern wird dargestellt, welche Beschriftung auf dem
Display erscheint.

Die Tabellen A und B beziehen sich auf die Programmierung der Anlage.

6.1) MENU PARAMETER (PR-AI")
1- 6ffnungsweite__FuBgéngerfunktion (M EE LoFFURG)[1m]
Geben Sie eine Offnungsweite fiir die FuBgangerfunktion an, die Offnungs-
weite kann zwischen 1m (001.0m) und 6m (006.0m) betragen
2- Zeit SchlieBautomatik (cf) [ 40s ]
Geben Sie fiir die SchlieBautomatik eine Zeit von 1 bis 180 Sekunden vor.
3- Encoder (Encadfr)[2]
0: Encoderdeaktiviert:
Hinderniserkennung deaktiviert
Zeitgesteuerte Verlangsamung
1: Encoder fir Verlangsamung:
Hinderniserkennung deaktiviert
Wegstreckenbezogene Verlangsamung Gber den Encoder
2: Encoder voll aktiviert:Hinderniserkennung undVerlangsamung
werden Uber den Encoder gesteuert (nach Lernlauf).
Die Kraftkurve des Drehmoments wird Uberwacht und korrigiert.
AACHTUNG: Uberpriifen, daB die Krifte, die an den von der
Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen wurden,
den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten Maximalwert
nicht libersteigt.
Eine falsche Einstellung der Krifte kann zu
Personen- und Sachschéden fiihren.
Drehmoment [Mal"Ent3 [75%)] Im Lernlauf erlernter Maximalwert der Kraft.
4- Drehmoment Toréffnung (drERMal™ RUF) [ 75% ]
Wird nur angezeigt, wenn der Encoder auf "000" oder "001" gestellt ist.
Die Kraft der Toroffnung kann von 1 - 99% eingestellt werden.
5- Drehmoment bei der TorschlieBung (drEhMal™ 2U) [ 75% ]
Wird nur angezeigt, wenn der Encoder auf "000" oder "001" gestellt ist.
Die Kraft der Torschliefung kann von 1 - 99% eingestellt werden.
6- Drehmoment wahrend der Verlangsamung ("a"Ent wErl) [ 75% ]
(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 5)
Wird nur angezeigt, wenn der Encoder auf "000" oder "001" gestellt ist.
Die Kraft der Verlangsamungsphase kann von 1 - 99% eingestellt werden.
7- Bremse (brEMSE) [ 0% ]
Auch dieser Wert wird im Lernlauf ermittelt und stellt einem dem Torge-
wicht und den Belastungen angemessenen Bremswert zwischen 0-99% ein.
8- Zone (ZonE) [ 0 J(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 1)
Stellen Sie als Zonenzuordnung mindestens die 0, maximal die 127
ein. (nur bei seriellen Anschlissen notwendig)
9- Verlangsamungsstrecke (c” uErl) [ 000 ]
(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 3)
Die gewiinschte Strecke der Endlagenddmpfung bei der Offnung und
Schiieung auf einen Wert zwischen 000 und 100 cm einstellen. Bei der Einstellung
"000" erfolgt keine Verlangsamung. (wird beim Lernlauf auf 50 cm gestellt)
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Die Kraftkurve des Drehmoments wird überwacht und korrigiert.
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Oliver
Im Lernlauf erlernter Maximalwert der Kraft.
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ANMERKUNG: Wird fiir die Verlangsamungsstrecke ein Wert einge-
gegeben, fuhrt die Steuerung nach jedem Stromausfall, nach Not-
entriegelungen und Betriebsdaten laden einen vollstdndigen Bewegungs-
zyklus mit reduzierter Geschwindigkeit durch, um den Torweg zu registrieren.

6.2) Menii Logiken (Lol ic)

- TCA (kcR)[ON]

ON Die SchlieBautomatik ist aktiviert (nach Start, PED, Open)
OFF Die SchlieBautomatik ist ausgeschaltet

- 3 Schritt (3 5chr itk) [ OFF ]

ON Die 3-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. Ein Startimpuls hat folgende
Wirkung: }
TOF ZU: o Offnung
beim Offnen: .. Torhalt und Einschalten der TCA (falls aktiviert)
TOF OffENT i SchlieBung
beim SchlieBen: .. . sofortige erneute Qﬁnung
NACH STOP: .. Offnung

OFF Aktivieren der 4-Schritt-Betriebslogik (AUF-STOP-ZU-STOP)

- Impulsblockierung wihrend der Offnung ( {"PLLSLb. ALF) [ OFF ]

ON Startimpulse haben wahrend der Offnungsphase keine Wirkung

OFF Startimpulse wirken wahrend der Offnung und SchlieRung

- Impulsblockierung wahrend der TCA ( /"PULSLE. EcA) [ OFF ]

ON  Startimpulse haben wahrend der Pausenzeit TCA keine Wirkung.

OFF Startimpulse wirken auch wahrend der Pausenzeit TCA.

- Voralarm (uorALArF™) [ OFF ]

ON Die Blinkleuchte geht etwa 3 Sekunden vor dem Anlaufen des
Motors an

OFF Die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit dem Anlaufen des Motors an

- Totmann-Funktion (tatAnn) [ OFF ]

ON Totmannbetrieb: Der Betriebsvorgang wird solange fortgesetzt,
wie die Steuertaste gedriickt wird.

OFF Impulsbetrieb: Ein Impuls 6ffnet ein geschlossenes Tor, er schlieBt es,
falls es gedffnet ist.

- SchnellschlieBung (5chnELLSchi {ES) [ OFF ]

ON  Nach Freigabe der Lichtschranke wird das Tor sofort geschlossen
ohne die Zeit der Schlieautomatik (TCA) abzuwarten

OFF SchnellschlieBung ausgeschaltet

- Lichtschrankenfunktion bei Offnung (Foto2 AUF) [ OFF ]

ON: Die Lichtschranke ist beim Offnen deaktiviert.

Beim SchlieBen wird die Bewegungsrichtung sofort umgekehrt.

OFF Die Lichtschranke ist wahrend der Offnung und SchlieRung aktiviert.
Beim SchlieRen fiihrt die Unterbrechung erst dann zur Bewegungs-
umkehr, wenn die Lichtschranke wieder freigegeben wurde.

- Master/Slave ("AStEr)[ OFF ]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 11)

ON Bei seriell verbundenen Anlagen werden zentrale Befehle weiterge-
geben

OFF Bei seriell verbundenen Anlagen werden zentrale Befehle des Masters
angenommen

- Selbstiiberwachung Lichtschranken (EESt Phot) [ OFF ]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 13)

ON  Aktiviert die Uberwachung der Lichtschranken

OFF Deaktiviert die Uberwachung der Lichtschranken

- Selbstiiberwachung Sicherheitsleiste (:E5t bAr) [ OFF ]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 14)

ON Aktiviert die Uberwachung der Sicherheitsleisten

OFF Deaktiviert die Uberwachung der Sicherheitsleisten

- Kontrollampe “Tor offen” oder 2. Funkkanal (5cA 2ch) [ ON]

ON Die Klemmen 12-13 werden als Ausgang fiir eine Torstatus-
anzeige (24V /3 W) programmiert. Der 2. Funkkanal steuert in
diesem Fall die FuBgangerdéffnung. (PED)

OFF Die Klemmen 12-13 werden als Abgriff fir den 2. Funkkanal
programmiert.

- Festcode (FEStcodE) [ OFF ]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 13)

ON Nur in Verbindung mit dem Programmiergerat
UNIRADIO
OFF Nur in Verbindung mit dem Programmiergerat

UNIRADIO

- Ferneinlernung von Handsendern (Prol Finc) [ ON ]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis15)
Aktiviert die Moglichkeit Handsender ohne Zugriff auf die Steuerung
einzulernen: Bei dem (iber das Funkmenii eingelernten ersten Hand-
sender Mitto die versenkte Taste und anschlieRend die Sendetaste
driicken.
Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste und die
Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders driicken. So-
mit ist dieser Handsender neu gespeichert. Auf diese Weise
lasen sich jederzeit neue Handsender einlernen, ohne auf die
Steuerung zugreifen zu mussen.

OFF Deaktiviert die Ferneinspeicherung von Handsendern.

ON

Handsender kénnen nur Uber das entsprechende Funkmenu auf den
Empfénger eingelernt werden.

6.3) MENU FUNK (Finc)

- Hinzufiigen eines Handsenders
Einen Handsender in den Empfanger einlernen. Nach dem Ab-
speichern erscheint die Zahl der bereits eingespeicherten Hand-
sender (01-64). Handsender der Serie TEO lassen sich nicht einlernen.
HINZUFUGEN Startbefehl (2UFLUEL SEArE)

Ein Handsender (eine Sendetaste) wird als Start-Befehl eingelernt.
HINZUFUGEN 2. Funkkanal (UFUEL 2ch)
Ein Handsender (eine Sendetaste) wird dem 2. Funkkanal zugewiesen.

- Handsender iiberpriifen (LESEn)

Ist ein Handsender gespeichert, so erscheint die Nummer des Hand-
senders mit dem zugehdrigen Speicherplatz (01-64) und die ver-
wendete Sendetaste (T1-T4) auf dem Display.

- Empfanger I6schen (LoESchEn B4)
ACHTUNG! Alle im Empfanger
werden geldscht.

- Lesen des Empféangercodes (cod rH)

Zeigt die Codierung des ersten einprogrammierten Handsenders
(Master-Handsender) an. Nur in Verbindung mit UNIRADIO

gespeicherten Handsender

6.4) MENU SPRACHE (5PrRAchE)
Stellt die Menlsprache des eingebauten Displays ein:

5 Sprachen stehen zur Auswahl:
- ITALIENISCH ( iR)

- FRANZOSISCH (F-R)

- DEUTSCH (dEL

- ENGLISCH (E~D)

- SPANISCH (ES5P)

6.5) MENU BETRIEBSDATEN LADEN (bEEr {EbSIAEER)

Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zuriick. Nach dem Reset
sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.

6.6) permanente Selbstdiagnose

Das Display auf der Steuerung LEO D MA zeigt permanent die Aktivierung
der einzelnen Eingange an:

Diagnostik:

Ist einer der nachfolgenden Eingange aktiviert erscheint die entsprechende
Meldung auf dem Display:

STRT = Eingang START (Klemme 22)

STOP = Eingang STOP (Klemme 23)

PHOT = Eingang LICHTSCHRANKE (Klemme 24)

SWO = Eingang ENDSCHALTER OFFNUNG (Klemme 25)
SwWC = Eingang ENDSCHALTER SCHLIESSUNG (Klemme 26)
PED = Eingang FUSSGANGERFUNKTION (Klemme 27)
OPEN = Eingang DEFINIERTES OFFNEN (Klemme 28)

CLS = Eingang DEFINIERTES SCHLIESSEN (Klemme 29)
BAR = Eingang SICHERHEITSLEISTE (Klemme 30)

TIME = Eingang ZEITSCHALTUHR (Klemme 31)

Erkennt die Steuerung eine Kraftabschaltung, reversiert der Torfligel
und das Display zeigt die Nachricht “AMP” fir Amperestop.

Uberwachung des gespeicherten Drehmomentes:

Das vom Motor gerade benétigte Drehmoment wird als erste Ziffer
wahrend der Bewegung auf dem Display angezeigt, z. B. 3540.

Das Drehmoment wird standig aktualisiert und zeigt die augenblicklich
vom Motor benétigte Kraft an (35). Der in den Parametern gespeicherte Wert
wird als zweite Ziffer dargestellt (in Offnung, SchlieBung, Verlangsamung
unterschiedlich) (40).

Wir empfehlen, das bendtigte maximale Drehmoment durch
einige Bewegungszyklen zu Uberprifen. Dieser angezeigte Wert soll
ca. 5 - 10% unter dem im Parametermeni gespeicherten Wert
liegen.

6.7) Menii Lernlauf (RUta5EL)

Folgender Parameter werden in Abhéngigkeit des Tores erlernt:
- Kraftkurve fur die Toréffnung und TorschlieRung

- Kraftkurve in der Verlangsamungsphase

- Encoder (wird auf Stufe 2 "voll aktiviert" eingestellt)

- Bremskraft

- Verlangsamungsweg (wird auf 50 cm gestellt)

LEO-D-MA - 6
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sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.
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VORSICHT!! Der Lernlauf darf erst gestartet werden, wenn die genaue
Fliigelbewegung bei Offnung und SchlieRung sowie das korrekte
Erreichen und Ansprechen der Endschalter geprift wurde.
Die Steuerung fuhrt 3 Bewegungszyklen des Tores durch, um somit
die Kraft fur Offnung, SchlieRung, der Verlangsamung und der Bremse, sowie
den Verlangsamungsweg zu speichern.
Wahrend dieser Bewegungen kann es im Zuge von Tests, die die
Steuerung gerade vornimmt, zu kurzen Bewegungsstopps kommen.
Ist der Lernlauf erfolgreich abgeschlossen, verlalt die Steuerung auto-
matisch den Lernlauf und das Display springt von der Anzeige "... ... " auf
" oH". In den Parameter wird der Maximalwert der Kraftkurve angezeigt.
Erscheint hingegen die Meldung "Ha" auf dem Display, wurde der Lern-
lauf nicht erfolgreich abgeschlossen. Das Ansprechen der Endschalter Uiber-
prufen, sicherstellen, dal der Lernlauf bei belegtem Endschalter "Zu"
gestartet wird, Uberpriifen, daR® die Encodereinstellung im Parameterment
auf "2" und die Totmann-Einstellung im Logikmenu auf "off" steht und den
Lernlauf erneut starten.
Wird wahrend des Lernlaufes ein Platineneingang (Start, Stop, Licht-
schranke ...) angesprochen, wird der Lernlauf mit "Ho " beendet.
ACHTUNG! Wahrend des Lernlaufes muB der Monteur den Bewegungslauf
der Toranlage permanent kontrollieren. Personen oder Objekte diirfen sich
wahrenddessen nicht dem Aktionsradius nahern oder sich dort aufhalten.
AACHTUNG: Uberpriifen, daB die Krifte, die an den von der Norm
EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen wurden, den in der

Norm EN 12453 angegebenen erlaubten Maximalwert nicht libersteigt.

Eine falsche Einstellung der Kréfte kann zu Personen-
und Sachschéden fiihren.

6.8) Statistiken

Nach AnschluB des Programmiergerates UNIPRO an die Steuerung, das

Mentu STEUERUNG / STATISTIKEN aufrufen und die statistischen

Parameter durchlaufen:

- Softwareversion der Steuerung.

- Anzahl der Bewegungszyklen. Wenn Motoren ausgetauscht werden, schreiben
Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgefihrten Vorgange auf.

- Anzahl der Bewegungszyklen seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei jeder
Selbstdiagnose oder dem Schreiben von Parametern auf Null gesetzt.

- Letzter Wartungszeitpunkt. Von Hand im entsprechenden Menli
“Wartungsdatum aktualisieren” eintragen.

- Anlagenbeschreibung. Hier kdnnen 16 Zeichen zur Benennung der
Anlage eingegeben werden.

7) TECHNISCHE DATEN DES INTEGRIERTER EMPFANGERS
Kanale:
- Kanal 1: Startbefehl

- Kanal 2: Ausgang 2. Funkkanal

Benutzbare Senderversionen:

Alle Rolling-Code-Sender, die mit @ kompatibel sind. (Mitto 2/4)

ANTENNENINSTALLATION

Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433 MHz abgestimmte
Antenne.Die Verbindung Antenne-Empfénger wird mit einem
Koaxialkabel RG58 hergestelit.

Metallische Massen in Antennennéhe kénnen den Funkempfang stéren.
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die
Antenne an eine Stelle mit besserem Empfang.

8) MENU FUNK (rAdio )

Handsender einlernen (ZUFUELER SERAE )

Ein Handsender Mitto auf den Empfanger einlernen. Nach dem
Abspeichern erscheint der Speicherplatz (01-64) auf dem Display.
Anmerkung: Ist die Betriebslogik SCA / 2.CH aktiviert (ON) wird der erste

Kanal dem Startbefehl und der 2. Kanal der FuRgéngerfunktion zu-
geordnet.

Um einen Handsender einzulernen 1x "OK" driicken um in den Programmier-

modus zu gelangen. Warten, bis auf dem Display "Parameter” als Laufschrift
erscheint. 2x die Taste "-" driicken. "Radio" (Funk) steht auf dem Display.
"OK" drlicken, "zufiigen Start" erscheint. Dies mit "OK" bestatigen. Die

Aufforderung "verst. Taste" erscheint. Innerhalb von 20 sec die versteckte
Taste auf der Rickseite des Handsenders mit Hilfe eines spitzen Gegen-
standes driicken. "Loslassen" erscheint auf dem Display. Taste loslassen.
Die Aufforderung "gewue Taste" erscheint. Die Sendetaste driicken
die spater zum Offnen des Tores verwendet werden soll. Die Meldung
"OK 01" erscheint, wobei die "01" fir die Zahl der einprogrammierten Hand-
sender steht. Verlassen Sie das Programmiermeni, indem Sie die Tasten

"+" und "-" gleichzeitig drucken.

7 - LEO-D-MA

FERNEINLERNUNG

Die Betriebslogik "Prog Funk" muf aktiviert sein. Bei dem Uber das Funk-
menl eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste und
anschliefend die Sendetaste dieses Handsenders driicken. Innerhalb von
10 sec nacheinander die versenkte Taste und die Sendetaste des neu zu
speichernden Handsenders driicken. Somit ist dieser Handsender neu
gespeichert.

Handsender auf 2. Funkkanal einlernen [ZUFUED 2 chl
Ein Handsender wird auf den 2. Funkkanal eingelernt. Zum Abagriff an den
Klemmen 12-13 die Betriebslogik "SCA / 2.Ch" auf "OFF" stellen.
Handsender iiberpriifen {LESEAD
Ist ein Handsender auf dem Empfanger eingelernt, erscheint der zuge-
horige Speicherplatz (01-64) und die verwendete Sendetaste
(T1-T4) auf dem Display.
Empfingerléschen [Lo5chEnE43

ACHTUNG! Alle gespeicherten Handsender werden aus dem Empfanger
geldscht

Codierungsanzeige L{cod rhJ

(nur in Verbindung mit dem Programmiergerat UNIRADIO)

Anzeige der Codierung des ersten Uber das Funkmeni einge-
lernten Handsenders (Master-Handsender)

9) DEMONTAGE

Vorsicht: Die Demontage ist ausschlief3lich von Fachleuten durchzufihren.

Wird die Anlage zerlegt, um an anderer Stelle wieder aufgebaut zu werden:

- die Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische
Anlage abklemmen.

- Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschadigt sind, missen er-
setzt werden

10) VERSCHROTTUNG

Vorsicht: Die Verschrottung ist auschlieRlich Fachleuten vorbehalten.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die nationalen Vorschriften
zu beachten.

Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine Gefahren oder Risiken,
die vonder Anlage selbstausgehen.

Werden die Materialien der Wiederverwertung zugefihrt, sollten sie
nach Arten sortiert werden (Elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium -
Kunststoff - usw.)

11) WARTUNG

Der Betreiber ist fur den sicheren Betrieb der Toranlage verant-

wortlich.

Deshalb sind in regelmafRigen Abstédnden (je nach Nutzunghaufigkeit

und Einsatzgebiet, jedoch mindestens einmal jahrlich) Prifung und

Wartung durch einen Sachkundigen vorzunehmen.

Vor jeder Wartungstatigkeit ist die Stromversorgung zu unterbrechen.(!

Regelmafige Kontrollen und Wartungen:(

- die Laufschiene ist stets sauber und frei von Ablagerungen zu halten(’

- die Metallzahnstangen sind auf evtl. notwendige Schmierungen zu tber-[1
prufen(]

- die Linsen und Abdeckungen der Lichtschranken reinigen(

- von Fachpersonal kontrollieren lassen, dal} die Schubkraft und die Kraft-[
abschaltung innerhalb der vorgeschriebenen Grenzwerte liegen(]

-nachpriifen, ob alle Sicherheitseinrichtungen richtig funktionieren(’

-kontrollieren, ob Zahnstange und Ritzel richtig miteinander verzahnt sind
(mindestens 2 mm Spiel)

- das Starten und Stoppen mit allen verwendeten Impulsgeber kontrollieren(

- die richtige Positionierung und Befestigung der Schaltfahnen fir die End-[’
schalter prifen’

- die programmierten Betriebslogiken und -parameter Uberprifen(]

Bei jeder nicht behobenen Betriebsstérung die Stromversorgung unter-[

brechen, die Notentriegelung 6ffnen und Fachleute hinzuziehen. [

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch [

sind unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur [
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeitige [
Anderungen vor, wenn er diese fiir technische und bauliche [
Produktverbesserungen sowie zur Erhohung der Marktchancen als [
notwendig erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften [
unverandert bleiben.
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Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich - ohne auch zur Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeitige Änderungen vor, wenn er diese für technische und bauliche Produktverbesserungen sowie zur Erhöhung der Marktchancen als notwendig erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften unverändert bleiben.

Oliver
Vor jeder Wartungstätigkeit ist die Stromversorgung zu unterbrechen.
Regelmäßige Kontrollen und Wartungen:
- die Laufschiene ist stets sauber und frei von Ablagerungen zu halten
- die Metallzahnstangen sind auf evtl. notwendige Schmierungen zu über-
  prüfen
- die Linsen und Abdeckungen der Lichtschranken reinigen
- von Fachpersonal kontrollieren lassen, daß die Schubkraft und die Kraft-
  abschaltung innerhalb der vorgeschriebenen Grenzwerte liegen
-nachprüfen, ob alle Sicherheitseinrichtungen richtig funktionieren
-kontrollieren, ob Zahnstange und Ritzel richtig miteinander verzahnt sind
 (mindestens 2 mm Spiel)
- das Starten und Stoppen mit allen verwendeten Impulsgeber kontrollieren
- die richtige Positionierung und Befestigung der Schaltfahnen für die End-
  schalter prüfen
- die programmierten Betriebslogiken und -parameter überprüfen
Bei jeder nicht behobenen Betriebsstörung die Stromversorgung unter-
brechen, die Notentriegelung öffnen und Fachleute hinzuziehen. 
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auf "2" und die Totmann-Einstellung im Logikmenü auf "off" steht und den Lernlauf erneut starten.


MENUZUGRIFF

ZEICHENERKLARUNG

Taste OK driicken

OK b=y

Software-Version Display

Software-Version Steuerung
Gesamtzahl Betriebsvorgénge
(in Tausend)
Betriebsvorgange seit letztem
Wartungstermin (in Tausend)

Zahl gespeicherte Fernsteuerungen

Gleichzeitig die Tasten + und - driicken.

Durch gleichzeitiges Driicken der Taste + und -
wird das jeweils aufgerufene Ment verlassen und
das Ubergeordnete Menu aufgerufen.

Werden die Tasten + und - gleichzeitig auf der
Hauptmeniebene (Parameter-Logik-Funk-Sprache
Lernlauf) gedriickt, verlaRt man den Programmier-
modus, die Meldung "End" erscheint.

Die vorgenommenen Anderungen werden nur dann
gespeichert, wenn sie durch "OK" bestatigt werden.

i1

1

—OK ¢!

Werkseinstellung

Erhdhung / Verringerung Parameter Prl Parameter oder Logiken werden gespeichert
1 ~OFF| " oder Umschaltung ON/OFF
Enter / Bestatigung / Speichern Pri Ko| Fehlermeldung beim Speichern

Menudurchlauf
(+ = nach oben - = nach unten)

Steuerung wartet auf eine Eingabe
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